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Umfangreiche Sanierung der Burgruine Kronenburg

Zur Abstimmung der Sanierungsarbeiten trafen sich die Beteiligten 
Behörden vor Ort auf der Burgruine. © Gemeinde Dahlem

An der Burgruine Kronenburg sind in den nächsten Jahren um-
fangreiche Sanierungsarbeiten erforderlich. © Nordeifel Tourismus

Die Burgruine von Kronenburg ober-
halb des historischen Burgberings 
ist mit dem herausragenden Rund-
umblick ein wichtiges touristisches 
Angebot und Ziel für die vielen  
Gäste in Kronenburg und der Ge-
meinde.
Seit vielen Jahrzehnten ist die Flä-
che der Burgruine im Eigentum des 
Kreises Euskirchen. Die Kreisverwal-
tung kümmert sich in Abstimmung 
mit der Denkmalbehörde und der 

Gemeindeverwaltung Dahlem um 
den Erhalt der Ruine.
Diese Aufgabe wird immer mehr zu 
einer großen Herausforderung, da 
Witterung und weitere Umweltein-
flüsse den Restmauern erheblich 
zusetzen und die Erhaltungs- und 
Sicherungsmaßnahmen immer kos-
tenintensiver werden.
Zur Vorbereitung der zukünftigen 
Sanierungsarbeiten hat die Kreisver-
waltung ein umfangreiches "Geo-

technisches Gutachten" erstellen 
lassen, aus dem sich konkrete Maß-
nahmen ableiten.
Wesentliche Arbeiten sind die Hang-
sicherung zwischen Burgruine und 
den Häusern am Burgbering sowie 
die Mauersanierung der noch be-
stehenden Gebäudereste und Türme.
Die Hangsicherung wird durch 
Steinschlagschutznetze und Auf-
fangschürzen erfolgen, für die 
Mauersanierungen wird das kon-

krete technische Verfahren noch 
erarbeitet.
Die nächsten Schritte seitens der 
Kreisverwaltung sind die Fördermit-
telakquise, die Detailplanungen und 
die Ausschreibung der Arbeiten.
Gemeinsames Ziel ist es, unter 
Berücksichtigung des Denkmal-
schutzes möglichst alle Reste der 
früheren Burg zu sichern und die 
Zugänglichkeit für Besucher zu er-
halten.

Verkehrsleitung beim Flohmarkt in Kronenburg
Am 12. Juli 2026 veranstaltet der 
Musikverein Kronenburg den all-
jährlich stattfindenden Flohmarkt 
im Burgbering in Kronenburg.
Dieser Flohmarkt ist seit jeher weit 
über die Gemeindegrenzen hinaus 
bekannt und beliebt.
Auch diesmal ist daher wieder mit 
einem erheblichen Besucherstrom 
zu rechnen.
Um bei dem zu erwartenden ho-
hen Fahrzeugaufkommen ein Ver-
kehrschaos zu vermeiden, wird 
am Sonntag, 12. Juli 2026, wieder 
frühmorgens eine umfangreiche 
Verkehrsleitung eingerichtet.
Dazu wird die Gerichtsstraße von 
der Ecke Burgstraße bis zur Ein-
mündung an der ehemaligen K 
63 (jetzt Gemeindestraße) für den 
Fahrzeugverkehr voll gesperrt. Die 

gesperrte Straße dient im Bedarfs-
fall ausschließlich dem Rettungs-
dienst, der Feuerwehr oder der 
Polizei als Zu- und Abfahrt zum 
Veranstaltungsbereich.
Die Burgstraße ist im Rahmen  
der Verkehrsführung ab der St. 
Vither Straße (B 421) als Einbahn-
straße ausgeschildert, die sich  
im Kreuzungsbereich Burgstraße 
über die Gerlachstraße und über 
Hodebuschheck und Klingelsiefen 
zur St. Vither Straße (B 421) fort-
setzt.
Ab dem Kreuzungsbereich Gerlach-
straße/Luxemburger Straße beginnt 
ebenfalls eine Einbahnstraße, die 
sich durch das Wohngebiet mit Jo-
hanniterstraße, Malmedyer Straße, 
Am Höchsten zur Gerlachstraße 
fortsetzt.

Mit Einrichtung der Einbahnstraße 
besteht die Möglichkeit, auf län-
geren Streckenabschnitten bis auf 
ausgenommene Engpässe oder 
ausgewiesene Halteverbote an der 
rechten Fahrbahnseite zu parken.
Für die linke Fahrbahnseite wird ein 
Halteverbot eingerichtet.
Die Hofgasse ist ab der Abzweigung 
von der Burgstraße über die neue 
Verbindungsstraße bis unterhalb 
des neuen Feuerwehrgerätehauses 
auch als Einbahnstraße eingerich-
tet. Entlang der Verbindungsstraße 
besteht zusätzlicher Parkraum auf 
dem linken Mehrzweckstreifen.
Auf dem Vorplatz und den 
Stellplätzen vor dem Feuer-
wehrgerätehaus darf aber 
nicht geparkt werden. Diese 
Stellplätze sind ausschließlich 

den Einsatzkräften der Feuer-
wehr vorbehalten.
Weiterer Parkraum wird auf den 
Parkplätzen gegenüber und ober-
halb des Hauses für Lehrerfortbil-
dung sowie auf der Wiese gegen-
über des Hochbehälters "Höchsten" 
bereitgestellt.
Die Wiese wird über die ehemalige 
K 63 nach Kronenburg angefahren 
und ist zum Parken beschildert.
Zur Gesamtentlastung der Ver-
kehrssituation in Kronenburg 
setzt der Veranstalter einen 
Pendelbus ein. Entsprechen-
de An- und Abfahrtstellen des 
Busses sind ausgeschildert.

Dahlem, 26. Juni 2026
Der Bürgermeister
Jan Lembach
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Neuer Soccer Court an der Grundschule Dahlem

Die Klassensprecher bedankten sich für den neuen Soccer Court.

Offizieller Anstoß auf dem neuen Platz mit Schulleiterin Mirjam Schmitz, Bürgermeister Jan Lembach 
und die Klassensprecherinnen und Klassensprecher der Grundschule. © Gemeinde Dahlem

Der neue Soccer Court an der Grundschule in Dahlem © Gemeinde 
Dahlem

Die Katholische Grundschule  
Dahlem verfügt bereits über ein 
besonderes Angebot für Sport,  
Bewegung und für die Schulpau-
sen:
Eine Turnhalle und das eigene 
Schwimmbad, beides gerade neu 
saniert, sowie ein abwechslungs-
reiches Schulgelände mit viel Grün 
und Natur, Obstwiesen und dem 
Schulacker.
Vor einiger Zeit hat die Konfe-
renz der Klassensprecher der 
Grundschule Dahlem in einem 
Brief das Anliegen für `einen 
Fußballplatz ohne Asphalt´ an 
Bürgermeister Jan Lembach 
gerichtet. 
Nach der Zusage des Bürger-
meisters haben die Suche nach 
Fördermittel, Ausschreibung 
und der Bau der Anlage noch 
etwas gedauert.
Aber jetzt ist es so weit und 
der neue Soccer Court auf dem 
Schulhof konnte eröffnet wer-
den.
Zu einem kleinen "offiziellen 
Anstoß" trafen sich die Klas-
sensprecher und die Schul-
leiterin Mirjam Schmitz mit 
Bürgermeister Jan Lembach 
und die Verwaltungsmitarbei-
ter Valerie Nagelschmidt und 
Fabian Koch auf dem neuen 
Court.
Und Klassensprecherin Leonie 
hatte sogar ein kleines Dan-

kesschreiben der Schülerinnen 
und Schüler an die Gemeinde-
verwaltung dabei.
Über das neue Angebot freu-
en sich die Schülerinnen und 
Schüler aller Klassen für die 
Pausen, die Lehrerinnen über 
das neue Bewegungsangebot 
und die Mitarbeiterinnen der 
Offenen Ganztagsschule (OGS) 
über die sportliche Beschäfti-
gungsalternative.
Die neue Anlage hat eine 
Größe von 20m x 13m, die 
Gesamtkosten von 56.000€ 
werden zu 85% gefördert 
durch das Land NRW.

Termine der nächsten 
Rats- und Ausschusssit-
zungen
Zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
waren folgende Sitzungen terminiert: 

Mittwoch, 15.07.2026, 17.00 Uhr
Betriebsausschuss Abwasserwerk, Rathaus, Sitzungssaal
Den vollständigen und aktuellen Sitzungskalender sowie die 
Tagesordnung und weitere Informationen zu den einzelnen 
Sitzungen erhalten Sie im Internet unter www.dahlem.de in 
der Rubrik "Sitzungsdienst".
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Unsere Ortsbürgermeisterin und Ortsbürgermeister stellen sich vor. 
 
heute:  

 

 Der Ortsbürgermeister für Baasem 
 Martin Kinnen  
 Höhenstraße 21, Baasem, 53949 Dahlem  
 Kontakt: 

 Mobil: 0151 18350402 
 E-Mail: ortsbuergermeister@baasem.de 

 Seit 2020 Ortsbürgermeister für Baasem 
 Das ist mir besonders wichtig: 

 Schaffung eines Dorfgemeinschaftshauses in Baasem. 
 Sparsamer und zielgerichteter Gemeindehaushalt. 
 Unterstützung der Dorfgemeinschaft und der Vereine. 
 Den Ort Baasem gemeinsam mit den  

Bewohnerinnen und Bewohnern weiterentwickeln  
und gestalten. 

 Beruf: 
 Kundenberater & Vertrieb Agrar (RWZ Rhein-Main AG) 

 Partei: 
 Einzelbewerber 

 unter anderem in folgenden Gremien: 
 Seit 2020 im Rat der Gemeinde Dahlem  
 Seit 2020 im Haupt-, Finanz- und Personalausschuss 
 Seit 2020 im Ausschuss für Planung, Wirtschaftsförderung und Bauwesen 
 Seit 2020 im Ausschuss für Forsten, Umwelt und Landwirtschaft 
 Seit 2020 im Betriebsausschuss Abwasserwerk  

 

Der Ortsbürgermeister für Berk 
 Adrian Dederichs 
 Schleidener Straße 38, Berk, 53949 Dahlem 
 Kontakt: 

 Mobil: 0151 53603145  
 Seit 2025 Ortsbürgermeister für Berk 
 Das ist mir besonders wichtig: 

 Ein respektvolles und  
generationsübergreifendes Miteinander. 

 Beruf: 
 Bauhofmitarbeiter bei der Gemeinde Dahlem 

 Partei: 
 CDU 

 unter anderem in folgenden Gremien: 
 Seit 2025 im Rat der Gemeinde Dahlem  
 Seit 2025 im Wahlprüfungsausschuss  
 Seit 2025 im Ausschuss für Planung, Wirtschaftsförderung und Bauwesen 
 Seit 2025 im Haupt-, Finanz- und Personalausschuss 
 Seit 2025 im Ausschuss für Forsten, Umwelt und Landwirtschaft  

weitere folgen… 
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Gemeindeverwaltung Dahlem setzt auf E-Mobilität

Die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung mit ihren E-Fahrzeugen. © Gemeinde Dahlem

Lager- und 
Gewerbeflächen 
mit Büro  zu vermieten
am Flugplatz / 470qm und Parkplatzfläche

Infos: www.dahlemer-binz.de
Flugplatzgesellschaft Dahlemer Binz GmbH
Tel.: 02447 955547 ︲ E-Mail: e.bungartz@dahlem.de

Stellenausschreibung

Wir suchen Verstärkung für unser Bauhofteam 

• Ab 01.11.2026 

•  Vollzeit

Nähere Infos zur Stellenausschreibung              
unter www.dahlem.de.

Für die Gemeindeverwaltung Dah-
lem haben sich die beschafften  
E-Fahrzeuge in den letzten Jah- 
ren als ideale Dienstfahrzeuge in 
den verschiedenen Bereichen be-
währt.
Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Rathauses nutzen 
für Außentermine E-Fahrzeuge 
ebenso wie die Haustechnik. 
Im Bauhof werden seit ein 
paar Jahren auch 2 Mini-LKW 
und ein Pritschenwagen mit E-
Antrieb eingesetzt. Und in den 
Betrieben Kronenburger See, 
Abwasserwerk und Flugplatz 
kommen ebenso E-Fahrzeuge 
zum Einsatz, derzeit insgesamt 
10 Fahrzeuge mit Elektroan-
trieb.
Die erforderliche Nutzung der 
Fahrzeuge passt gut zur E-Mo-
bilität mit täglichen Kurzfahr-
strecken bis 100km am Tag 

und ausreichend Ladezeit da-
zwischen. 
Dabei wird auch der auf den 
kommunalen Dächern erzeug-
te Solarstrom genutzt. 
Im Energieverbrauch liegen die E-
Fahrzeuge deutlich unter den Ver-
brennerfahrzeugen, gerade in den 

letzten Monaten bei den hohen 
Kraftstoffkosten.
Sehr niedrig sind auch die Be-
triebskosten einschließlich der 
Wartungen und Reparaturen.
Die jährliche THG-Prämie erbringt 
dabei einen guten Teil der Be-
triebskosten.

Alle E-Fahrzeuge sind mit 
finanzieller Förderung ange-
schafft worden. 
Die Förderung lag dabei zwi-
schen 80% und 40% der An-
schaffungskosten. Mit dieser 
Unterstützung konnten auch 
die höheren Anschaffungs-
kosten mehr als kompensiert 
werden.
Für die Gemeindeverwaltung 
lohnt sich der Umstieg auf 
E-Fahrzeuge für zahlreiche 
Einsätze, bei denen es für die 
uneingeschränkte Handlungs-
fähigkeit im Arbeitsalltag aus-
reicht.
Für Bürgermeister Jan Lem-
bach ist der hohe Anteil der 
E-Mobilität mit regenerativem 
Strom in der Gemeindever-
waltung ein wichtiger Aspekt 
bei der weiteren nachhaltigen 
Entwicklung der Gemeinde 
Dahlem.
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Hinweis zu Bekannt
machungen der Gemeinde 
Dahlem
Öffentliche oder ortsübliche Be-
kanntmachungen, die durch Rechts-
vorschrift angeordnet sind, werden, 
soweit gesetzlich nichts anders 
bestimmt ist, durch Bereitstellung 
im Internet der Gemeinde Dahlem 

unter https://www.dahlem.de/aktu 
elles/amtliche-bekanntmachungen.
php vollzogen. 
Über ausgewählte Bekanntmachun-
gen wird weiterhin im Mitteilungs-
blatt berichtet.

Ende: Rathaus Info

Dahlem bleibt zweitkleinste Gemeinde in NRW
Das Land NRW hat die aktuelle Be-
völkerungsstatistik zum Ende 2025 
bekannt gegeben.
Wie Information und Technik 
Nordrhein-Westfalen als Statisti-
sches Landesamt mitteilt, lebten 
zum Stichtag 31.12.2025 in NRW 
17.986.214 Menschen.
Erstmals seit 2022 wohnten in 
NRW wieder unter 18 Millionen 
Menschen.
Im Ranking der größten Städte 
Nordrhein-Westfalens ergaben sich 
im Vergleich zum Vorjahr keine Ver-
änderungen. Die größte Stadt bleibt 
Köln mit 1.025.523 Einwohnerinnen 
und Einwohnern, gefolgt von Düssel-
dorf (619.444), Dortmund (600.880) 
und Essen (573.618).
Kleinste Gemeinde im Land 
ist weiterhin wie seit einigen 
Jahren die Stadt Hallenberg im 
Sauerland mit einer Einwohner-
zahl von 4.272, gefolgt von der 

Gemeinde Dahlem (4.438) und 
der Stadt Heimbach (4.467) in 
der Eifel.
Die Gemeinde Dahlem kann 
sich weiterhin über eine sta-

bile Einwohnerentwicklung 
mit kleiner Zunahme freuen, 
auch wenn das "Prädikat" der 
kleinsten NRW-Gemeinde damit 
in weitere Ferne rückt.

Weitere Informationen im Inter-
net
https://www.it.nrw/nrw-ein-
wohnerzahl-im-jahr-2025-wie-
der-unter-18-millionen-128478
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Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen

Freitag, 26. Juni 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Samstag, 27. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Sonntag, 28. Juni 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990
Montag, 29. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Dienstag, 30. Juni 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 
	 02445 852222
Mittwoch, 1. Juli 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Donnerstag, 2. Juli 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Freitag, 3. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Samstag, 4. Juli 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Sonntag, 5. Juli 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Montag, 6. Juli 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 
	 02440 9599880
Dienstag, 7. Juli 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Mittwoch, 8. Juli 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Donnerstag, 9. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Freitag, 10. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Samstag, 11. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Sonntag, 12. Juli 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Samstag, 27. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 28. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Veranstaltungskalender für den Bereich der Gemeinde 
Dahlem
Freitag, 26. Juni
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken" im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Sonntag, 28. Juni
Schmidtheim
Rundwanderung Biersorf am See, 
ca. 17 Kilometer mit dem Eifelverein 
Schmidtheim
Treffpunkt: 10 Uhr, Dorfplatz
Mittwoch, 1. Juli
Schmidtheim
Seniorenwanderung Krekeler Heide 
ca. 4 Kilometer mit dem Eifelverein 
Schmidtheim
Treffpunkt: 14 Uhr, Dorfplatz
Mittwoch, 1. Juli
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-

lung, Gemälde und Grafiken" im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Samstag, bis Sonntag, 4. bis 5. 
Juli
Baasem
Kinderspieltag an der Grillhütte in 
Baasem
Dienstag, 7. Juli
Dahlem
Feierabendwanderung am Kronen-
burger See mit dem Eifelverein 
Dahlem
Treffpunkt: 19 Uhr, Parkplatz VR-
Bank Dahlem
Mittwoch, 8. Juli
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken" im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr

Samstag, 11. Juli
Dahlem
Wildkräuterbrunch in der Gartenlau-
be „Sonnenkräuter", Mühlenstraße, 
Anmeldung unter: 02447 571, Uta 
Diederichs
Sonntag, 12. Juli

Kronenburg
Traditioneller Kronenburger Floh-
markt von 9 bis 17 Uhr im Burgbe-
ring in Kronenburg
Sonntag, 12. Juli
Schmidtheim
Generationenparkfest
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JAGDGENOSSENSCHAFT 
SCHMIDTHEIM

Anzeige

Die Jagdgenossenschaft Schmidtheim teilt mit, dass auf der Genossen-
schaftsversammlung vom 26.03.2026 eine neue Satzung beschlossen 
wurde und inzwischen auch von der Unteren Jagdbehörde des Kreises 
Euskirchen genehmigt wurde.

Die Satzung liegt 14 Tage, vom 01.06.26 bis 12.06.26, bei der Gemeinde-
verwaltung Dahlem, in Schmidtheim, öffentlich aus.

Zur Einsichtnahme melden Sie sich bitte beim Bürgerbüro an.

Schmidtheim, den 04.05.2026
Der Jagdvorsteher

-Walter Wolf-

Abendspaziergang am  
7. Juli
Eifelverein OG Dahlem

Sommerfest
Eifelverein Ortsgruppe Kronenburg-Baa-
sem-Berk-Frauenkron

Treffen junger Alte

Verkehrsunfall an Einmün-
dung zur Bundesstraße 51

Der Eifelverein lädt ein zu einer ent-
spannten Wanderung am Feierabend 
rund um den Kronenburger See.
Länge: ca. 5,5 Kilometer
Treffpunkt: 19 Uhr, Parkplatz an der 

VR Bank in Dahlem mit PKW, ge-
meinsame Fahrt nach Kronenburg.
Begleitet wird der Spaziergang von 
Sandra Junier.
Rückfragen: Tel. 02447-9172300

Unser diesjähriges Sommerfest fin-
det am Samstag, 18. Juli, ab 17 Uhr 
in "Haus Petra" Stadtkyll, Waldstra-
ße 3 statt. 
Mit Gegrilltem, erfrischenden Sala-
ten und kühlen Getränken genießen 
wir beim geselligen Zusammen-

sein den Sommer. Hierzu laden wir  
Mitglieder und Gäste herzlich  
ein. 
Anmeldung bitte bis Freitag, 10. Juli 
(wegen Planung Haus Petra erfor-
derlich): Tel. 06557-2499815 oder 
E-Mail an fjkuehlwetter@gmx.de

Jeden ersten Dienstag im Monat tref-
fen sich kontaktfreudige Seniorinnen 
und Senioren zwischen 15 und 18 
Uhr im Vereinshaus Dahlem.
Hier ist Zeit für Gespräche und ge-
meinsame Aktivitäten.
Wir singen und spielen verschiedene 
Gesellschaftsspiele. Außerdem besu-
chen uns Personen und Gruppen aus 
Dahlem und Umgebung, die uns mit 
ihrem Programm unterhalten.
Für das leibliche Wohl werden Kaffee 

und Kuchen sowie belegte Schnitt-
chen gereicht.
Hierfür wird ein Unkostenbeitrag in 
Höhe von 5 Euro eingesammelt.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Fühlen Sie sich eingeladen und 
kommen bei Interesse gerne vorbei. 
Wer mit dem Auto abgeholt werden 
möchte, kann sich bei Frau Benedik-
ta Klinkhammer unter 02447-1776 
melden.

Am Sonntagmorgen, 7. Juni, kam 
es um 8:38 Uhr im Bereich der Ein-
mündung der Landstraße 204 zur 
Bundesstraße 51 bei Schmidtheim 
zu einem Verkehrsunfall mit einer 
verletzten Person.
Ein 50-jähriger Pkw-Fahrer aus 
Köln befuhr die Landstraße 204 aus 
Richtung Dahlem-Schmidtheim kom-
mend und beabsichtigte, nach links 
auf die Bundesstraße 51 in Fahrt-
richtung Blankenheim abzubiegen. 
Hierbei fuhr der Mann jedoch nicht 
links vor der Verkehrsinsel vorbei, 
sondern passierte diese rechts. Als 
er hinter der Mittelinsel auf die 

Bundesstraße 51 einbog, übersah er 
einen 21-jährigen Pkw-Fahrer aus 
der Ukraine, der die Bundesstraße 
51 aus Richtung Dahlem kommend 
in Fahrtrichtung Blankenheim befuhr.
Im Einmündungsbereich kam es zur 
Kollision der beiden Fahrzeuge.
Der 43-jährige Beifahrer des 50-Jäh-
rigen wurde bei dem Unfall verletzt. 
Er wurde nach der Erstversorgung 
durch den Rettungsdienst mit einem 
Rettungswagen in ein Krankenhaus 
gebracht. Beide Fahrzeuge waren 
infolge des Zusammenstoßes nicht 
mehr fahrbereit und mussten abge-
schleppt werden.

WAS WIR DIR BIETENETENTENWAWW SA WIR DIR BIWAW SA DIR BIIETEIETEN
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Pedelec-/E-Bike-Training für Seniorinnen und Senioren
Kreis Euskirchen. Die Polizei Eus-
kirchen führt in diesem Sommer 
wieder mehrere kostenfreie Pedelec 
Trainings für Seniorinnen und Senio-
ren ab 65 Jahren im Kreis Euskirchen 
durch. Die Angebote finden sowohl 
im Nord als auch im Südkreis statt 
und sind über das gesamte Kreisge-
biet verteilt. Ziel der Trainings ist es, 
älteren Verkehrsteilnehmenden ein 
sicheres und selbstbewusstes Fahren 
mit dem Pedelec zu ermöglichen.
Pedelcs werden immer beliebter und 
bieten ein hohes Maß an zusätzlicher 
Mobilität. Gleichzeitig steigt jedoch 
auch das Unfallrisiko, insbesonde-
re bei unerfahrenen oder älteren 
Nutzerinnen und Nutzern. Mit den 
Trainings setzt die Polizei Euskirchen 
gezielt auf Prävention und möchte 
die Sicherheit im Straßenverkehr 
nachhaltig erhöhen.
Die Schulungen beinhalten sowohl 
praktische als auch theoretische In-
halte. Dazu gehören fahrpraktische 
Übungen im Schonraum, beispiels-
weise auf Schulhöfen, grundlegende 
technische Informationen rund um 
das Pedelec sowie hilfreiche Tipps für 
einen sicheren und verantwortungs-
vollen Umgang im Straßenverkehr.
Die Trainings werden durchgeführt 
von Polizeihauptkommissarin Lydia 
Hüpgen und Polizeihauptkommissar 
Jörg Meyer von der Verkehrsunfall-
prävention der Polizei Euskirchen.
Wichtige Teilnahmehinweise:
Die Teilnahme ist nur mit eigenem 
Pedelec, Fahrradhelm und festem 
Schuhwerk möglich.
Hier können Sie sich zu unseren Trai-
nings anmelden:
beteiligung.nrw.de/portal/kpbeu/be-
teiligung/themen
Die einzelnen Termine finden Sie 
hier:
euskirchen.polizei.nrw/artikel/pede-
lece-bike-training-fuer-seniorinnen-
und-senioren
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere (bessere) Produkte.

Losheim/Grenze
Die Oma fuhr nach Belgien, um den 
Ardenner Schinken zu kaufen, der 
Opa holte dort seine Butter und die 
Tochter fragte: „Denkt ihr bitte an 
die gute Soße? Wie heißt die noch-
mal? Andalouse, ja, bitte die An-

dalouse.“ Der Enkel rief hinterher: 
„Und für mich die gute Schokolade, 
die mit dem Elefanten drauf; die ist 
so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher be-
kannt für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-

fladen, belgische Schokolade oder 
Pralinen oder eben die ausgefallenen 
Soßen - ein wahres Schlaraffenland 
für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach an-
ders. Die Belgier legen Wert auf Viel-
falt und Genuss, und dies spiegelt 

sich in ihren Produkten wider.
Die herrliche belgische Frikandelle 
- also die länglichen Frikadellen - 
schnell und einfach zubereitet, lässt 
nicht nur Kinderaugen leuchten.
Dann die herrlichen belgischen 
Chips: Jeder, der sie mal probiert 
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hat, weiß: Die sind einfach besser.
Im Losheimer Grenzgenuss fin-
den Sie mehr als 250 Sorten 
Bier
Oder die belgischen Spezialbiere: 
Neben der Schokolade ist dies ein 
Muss für jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in un-
glaublich vielen Geschmacksrich-
tungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend ge-
eignet, mit Originalgläsern.
Und in Belgien gibt es auch 
die leckeren Fruchtbiere mit 
Kirsch-, Himbeer oder Pfir-
sischgeschmack - ob mit oder 
ohne Alkohol.
Jetzt ideal im Sommer - so 
herrlich fruchtig, erfrischend.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist 
sicherlich die bekannteste, aber 
auch die belgische Mayonnaise 
schmeckt einfach besser. Selbst 
die ehemalige Kanzlerin, Angela 
Merkel, ließ sich bei ihren Brüssel-

Besuchen immer von ihren Body-
guards zu einer echten belgischen 
Frittenbude führen und war eine 
Liebhaberin der belgischen Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich: 
„Genau diese Soßen muss ich im-
mer meiner Bekannten mitbringen, 
wenn sie weiß, dass ich nach Bel-
gien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist be-
kanntlich in Belgien günstiger, und 
im GrenzGenuss in Losheim gibt es 
hunderte von Sorten zu unschlag-
baren Preisen.
Kleiner Tipp: Direkt im Grenz-
Genuss finden Sie auch das 
Café-Bistro „Old Smuggler“.
Hier können Sie den belgi-
schen Kuchen auch vor Ort 
genießen. Nebenan befindet 
sich der große Geschenkel-
aden: ArsMineralis, und es 
gibt Ausstellungen wie Krip-
pana, ArsFigura und die Mo-
dellbahnwelten ArsTECNICA.
Eignet sich alles hervorragend 
für einen schönen Tagesaus-
flug.
Und wer Möbel sucht, findet diese 

ebenfalls an der Grenze. Im Möbel 
Outlet Ludwig gibt es aktuell wie-
der zahlreiche Angebote für jeden 
Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen kleinen 
Abstecher nach Belgien machen?

Fürs Navi am besten die deutsche 
Adresse eingeben: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze.
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Gottesdienste im Seelsorgebereich Dahlem
Vom 27. Juni bis 12. Juli

Öffnungszeiten Pfarrbüro Dah-
lem 
Das Pfarrbüro in Dahlem ist wieder 
zu den gewohnten Zeiten geöffnet, 
dienstags, donnerstags und freitags 
von 10 bis 12 Uhr.
Samstag, 27. Juni
11 Uhr - Pfarrkirche St. Johann 
Baptist Kronenburg: Brautmesse 
mit Taufe
14:30 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Tauffeier
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Johann 
Baptist Kronenburg: Hl. Messe zum 
Patrozinium mit Erwachsenentaufe 
und Firmung
Sonntag, 28. Juni - 13. Sonntag 
im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe, anschl. Som-
merfest des Pfarrausschusses an 
der Kirche
Dienstag, 30. Juni
10 Uhr - Abtei Maria Frieden: Hl. 

Messe
Mittwoch, 1. Juli
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Rosenkranzgebet
Freitag, 3. Juli - Herz-Jesu-Frei-
tag - Hl. Thomas, Apostel
11 Uhr - in Dahlem: Hauskommu-
nion
11 Uhr - in Berk: Hauskommunion
11 Uhr - in Baasem: Hauskommu-
nion
11 Uhr - in Kronenburg: Hauskom-
munion
19 Uhr - Pfarrkirche St. Maria Geburt 
Baasem: Hl. Messe fällt aus
Samstag, 4. Juli
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius Berk: 
Hl. Messe
Sonntag, 5. Juli - 14. Sonntag im 
Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe
Montag, 6. Juli
19:30 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-

mus Dahlem: Besinnliche Auszeit des 
Jugendtreffs Dahlem
Dienstag, 7. Juli
10 Uhr - Abtei Maria Frieden: Hl. 
Messe
Mittwoch, 8. Juli
13 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Rosenkranzgebet
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Rosenkranzgebet
15 Uhr - Haus Marienhöhe: Ökume-
nischer Gottesdienst
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius Berk: 
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 9. Juli
9 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Wort-Gottes-Feier, 
anschließend Frauentreff
Freitag, 10. Juli
11 Uhr - in Schmidtheim: Hauskom-
munion
19 Uhr - Kapelle St. Brigida Kronen-
burgerhütte: Hl. Messe
Samstag, 11. Juli
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Hl. Messe

19 Uhr - Pfarrkirche St. Maria Geburt 
Baasem: Hl. Messe fällt aus
Sonntag, 12. Juli - 15. Sonntag 
im Jahreskreis
10:30 Uhr - in Schmidtheim: Öku-
menischer Gottesdienst im Genera-
tionenpark
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe
Änderung Gottesdienstordnung
Wegen der Renovierungsmaßnah-
men in der Kirche in Baasem fallen 
alle Messen im Juli aus. 
Die Messintentionen wurden auf 
die Messen im August verteilt.
Senioren
Herzliche Einladung zum Spiele-
nachmittag am Sonntag, 28. Juni, 
um 14 Uhr im Pfarrsaal Schmid-
theim und zu den Senioren- 
nachmittagen am Dienstag, 2. 
Juni, um 15 Uhr im Vereinshaus 
Dahlem und am Mittwoch, 3. Juni,  
um 14:30 Uhr im Pfarrheim Berk 
und um 15 Uhr im Pfarrheim Baa-
sem.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Abschied neu gestalten
Die klassische Erdbestattung oder 
die Beisetzung einer Urne auf dem 
Friedhof sind nach wie vor weit ver-
breitet. Gleichzeitig interessieren sich 
immer mehr Menschen für alternati-
ve Bestattungsformen. Dabei spielen 
persönliche Wünsche, die Verbunden-
heit zur Natur und auch praktische 
Überlegungen eine wichtige Rolle. 
Wer sich frühzeitig mit dem Thema 
auseinandersetzt, kann Entschei-
dungen treffen, die zu den eigenen 
Vorstellungen und den Möglichkeiten 
der Angehörigen passen.
Mehr Möglichkeiten als viele 
denken
Neben dem traditionellen Grab auf 
dem Friedhof gibt es heute verschie-
dene Formen der letzten Ruhestätte. 
Dazu zählen beispielsweise Bestat-
tungen in Bestattungswäldern, bei 
denen die Asche an den Wurzeln 
eines Baumes beigesetzt wird. Auch 
Gemeinschaftsgräber, pflegefreie 
Grabfelder oder Seebestattungen 
werden zunehmend nachgefragt.
Viele dieser Angebote richten sich 
an Menschen, die sich eine natur-
nahe Umgebung wünschen oder 
die ihren Angehörigen die regelmä-
ßige Grabpflege ersparen möchten. 
Gleichzeitig bieten sie oft einen fes-
ten Ort des Gedenkens, der besucht 
werden kann.
Wünsche und Realität in Ein-
klang bringen
Bei der Wahl der Bestattungsform 
stehen häufig die Wünsche der ver-
storbenen Person im Mittelpunkt. 
Dennoch sollten auch die Lebens-
situation und die Möglichkeiten der 
Hinterbliebenen berücksichtigt wer-
den. Ein klassisches Grab wird oft 

für viele Jahre vergeben. Während 
dieser Zeit fallen Pflegearbeiten an, 
die organisiert werden müssen.
Nicht immer wohnen Angehörige 
in der Nähe oder können die Pflege 
dauerhaft übernehmen. In solchen 
Fällen kann eine pflegefreie Alter-
native eine sinnvolle Lösung sein. 
Wichtig ist, offen über Erwartungen 
und Möglichkeiten zu sprechen. So 
lassen sich Entscheidungen treffen, 
die langfristig tragfähig sind.
Beratung schafft Orientierung
Die Vielfalt der Bestattungsformen 
kann auf den ersten Blick unüber-
sichtlich wirken. Hinzu kommen 
rechtliche Vorgaben, die je nach 
Bestattungsart und Region unter-
schiedlich sein können. Ein Bestat-
tungsinstitut kann dabei helfen, die 
verschiedenen Möglichkeiten zu er-
läutern und deren Vor- und Nachteile 
aufzuzeigen.
In einem persönlichen Gespräch 
lassen sich individuelle Wünsche 
ebenso berücksichtigen wie prakti-
sche Fragen zur Organisation, zu den 

Kosten oder zur späteren Grabpflege. 
Dadurch entsteht oft ein ausgewo-
genes Bild, das sowohl den Vorstel-
lungen des Verstorbenen als auch 
den Bedürfnissen der Angehörigen 
gerecht wird.
Frühzeitig informieren
Die Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Abschied fällt vielen Men-
schen schwer. Dennoch kann es 
entlastend sein, rechtzeitig über die 
verschiedenen Möglichkeiten nach-

zudenken. Wer seine Wünsche fest-
hält und mit der Familie bespricht, 
schafft Klarheit und erleichtert den 
Angehörigen spätere Entscheidun-
gen. Die heutige Bestattungskultur 
bietet zahlreiche Wege, Abschied 
individuell zu gestalten und dabei 
sowohl persönliche Vorstellungen als 
auch praktische Aspekte zu berück-
sichtigen.
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Rekordbesucherzahl zur Gesundheitsberufemesse 2026

Schülerinnen der Gesamtschule Weilerswist am Stand der Caritas. Fotos: C.Lawlor/Kreis Euskirchen

Auch die Apothekerkammer Nordrhein präsentierte sich auf der Gesundheitsberufemesse

Über 600 Schülerinnnen und Schü-
ler von 21 Schulen haben in diesem 
Jahr die Gesundheitsberufemesse im 
„Wohnraum" in der Alten Tuchfa-
brik in Euskirchen besucht. Rund 
30 Unternehmen der Gesundheits-
wirtschaft aus dem Kreis Euskirchen 
stellten ihre Ausbildungs-, Studien- 
und Berufsmöglichkeiten vor und 
kamen mit den Jugendlichen ins 
Gespräch.
Die kostenlose Veranstaltung richte-
te sich an Schülerinnen und Schüler, 
Lehrkräfte, Ausbildungsplatzsuchen-
de, Eltern sowie Arbeitssuchende. Im 
Mittelpunkt stand ein integrierter 
Praxisparcours, bei dem die Besu-
cherinnen und Besucher selbst aktiv 
werden konnten. Sie probierten un-
ter anderem aus, wie man Blutdruck 
misst, einen Verband anlegt oder 
Maßnahmen zur Wiederbelebung 
ausführt. Anschließend nutzten viele 
Teilnehmende die Gelegenheit, sich 
direkt und intensiv mit den Ausstel-
lenden auszutauschen.
Ein besonderes neues Angebot 
war in diesem Jahr ein mobiler Es-
cape-Room, der im Rahmen der 
Kampagne #WTFuture Sozial- und 
Erziehungsberufe erlebbar machte. 

Die landesweite Kampagne des 
Ministeriums für Kinder, Jugend, 
Familie, Gleichstellung, Flucht und 

Integration des Landes Nordrhein 
Westfalen stellt seit Ende 2023 die 
Frage: „What the future?" und lenkt 

den Blick auf Berufe, die unsere Ge-
sellschaft tragen, aber oft nicht auf 
den ersten Blick sichtbar sind. Ziel 
ist es, Jugendlichen neue Perspek-
tiven zu eröffnen, insbesondere in 
den Bereichen soziale Arbeit, Erzie-
hung und Bildung.
Das interaktive Format machte Be-
rufsorientierung zum Erlebnis: Die 
Teilnehmenden schlüpften in die 
Rolle von Menschen auf der Suche 
nach einem sinnvollen Beruf. Eine 
geheimnisvolle Raumzeitbox mit ei-
ner Botschaft aus der Zukunft führte 
sie durch mehrere Stationen. Dort 
lösten sie gemeinsam Aufgaben, die 
Einblicke in verschiedene Bereiche 
der Sozial- und Erziehungsberufe 
gaben. Am Ende stand eine Bot-
schaft, die den Bezug zur eigenen 
Zukunft der Jugendlichen herstellte.
Die Gesundheitsberufemesse zeigte 
einmal Gesundheitssektor verlässli-
che Chancen für den Neu- oder Wie-
dereinstieg in Ausbildung, Studium 
oder Beruf bietet. 
Auch für Berufsrückkehrerinnen 
und Berufsrückkehrer sowie Quer-
einsteigerinnen und Quereinsteiger 
eröffnen sich gute Perspektiven, da 
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Schülerinnen der Gesamtschule Weilerswist informieren sich über 
die Berufsmöglichkeiten in der Gesundheitsbranche.

neben fachlicher Qualifikation auch 
Lebenserfahrung und Menschen-
kenntnis im Umgang mit Patien-
tinnen und Patienten eine wichtige 
Rolle spielen.
Die Teilnahme am Praxisparcours 
konnte für den Jahrgang 8 im Rah-
men des Landesprogramms „Kein 
Abschluss ohne Anschluss" als ein-
tägige Berufsfelderkundung (BFE) 
anerkannt werden. Ab Jahrgang 9 
galt die Teilnahme als eintägiges 

Schnupperpraktikum. Als weiteren 
Service bot die Agentur für Arbeit 
im Rahmen der Ausstellung einen 
Bewerbungsmappencheck an. 
Die Gesundheitsberufemesse ist 
eine Kooperationsveranstaltung 
der Struktur- Wirtschaftsförderung  
Kreis Euskirchen, der Kommuna-
len Koordinierungsstelle Übergang 
Schule-Beruf Kreis Euskirchen, des 
Jobcenters EU-aktiv und der Agentur 
für Arbeit Euskirchen.
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Zweite Berufswahlmesse für Menschen mit  
Unterstützungsbedarf war voller Erfolg

Schüler und Lehrer der Nikolausschule in Kall am Stand der Kreis-
verwaltung

Das Orga-Team der Kreisverwaltung freut sich über das große 
Interesse (Kommunale Koordinierungsstelle Übergang Schule-
Beruf, KoBIZ)

Schüler der Nikolausschule in-
formiert sich bei der NE.W über 
Ausbildungsmöglichkeiten

Nach der Premiere vor zwei Jahren 
ist auch die zweite Berufswahlmesse 
für Menschen mit Unterstützungs-
bedarf gut angenommen worden. 
Rund 350 Besucherinnen und Be-
sucher sind in den Wohnraum in die 
Alte Tuchfabrik nach Euskirchen ge-
kommen, um sich über Berufe, Quali-
fizierungswege und Unterstützungs-
angebote zu informieren.
Unter dem Motto „leben - arbeiten 
- dabei sein - Wir Alle im Kreis Euskir-
chen" haben sich 26 Austeller prä-
sentiert. Schüler und Schülerinnen 
der Förderschulen im Kreis Euskir-
chen, Gesamtschulen, Realschulen 
und der Berufsvorbereitenden Bil-
dungsmaßnahme des BZE nutzten 
die Chance direkt vor Ort mit Fach-
leuten ins Gespräch zu kommen, 
Fragen zu stellen und Kontakte zu 
knüpfen. 
Im Mittelpunkt standen die unter-
schiedlichen Arbeitsangebote der 
teilnehmenden Ausstellenden - 
darunter die Nordeifelwerkstätten 
(NE.W) mit ihren betriebsintegrierten 
Arbeitsplätzen, verschiedene Inklu-
sionsbetriebe sowie Beispiele gelun-
gener beruflicher Teilhabe auf dem 
sogenannten 1. Arbeitsmarkt. Die 
Messe zeigte, wie vielfältig und in-
dividuell Arbeitswege für Menschen 
mit Unterstützungsbedarf gestaltet 
werden können. 

Vertreten waren unter anderem: 
Agentur für Arbeit, Inklusionsamt 
beim LVR, Integrationsfachdienst 
(IFD), Kammern, Koordinierungs-
stelle Übergang Schule-Beruf (Ko-
BIZ) und verschiedene Bildungs-
träger.
Die Berufswahlmesse versteht 
sich als Brücke zwischen jungen 
Menschen, die Unterstützung be-
nötigen, und potenziellen Arbeit- 
gebern. Gleichzeitig setzt sie ein 
klares Zeichen für eine inklusive, 
vielfältige und zukunftsorientierte 

Viel los auf der Berufswahlmesse in der Alten Tuchfabrik

Arbeitswelt im Kreis Euskirchen. 
Sie unterstützt Jugendliche dabei, 
ihre beruflichen Möglichkeiten zu 
entdecken und selbstbewusst die 
nächsten Schritte zu planen.
Organisiert wurde die Messe von 
der Agentur für Arbeit Brühl, dem 
Landschaftsverband Rheinland, der 
Fachberaterin für KAoA-STAR sowie 
der Kommunalen Koordinierungs-
stelle Übergang Schule-Beruf im 
KoBIZ des Kreises Euskirchen. Neuer 
Kooperationspartner in diesem Jahr 
ist die IHK Aachen.
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Betrügerische Rechnungen 
im Umlauf 
Polizei warnt vor aktueller Masche

Frauentag in BlankenheimBeratungen im Juli
Verbraucherzentrale Euskirchen Am Donnerstag, 2. Juli, sind alle 

Frauen zu einem besonderen Nach-
mittag voller Begegnung, Austausch 
und spannender Impulse eingeladen. 
Die Veranstaltung findet von 15 bis 
18 Uhr im neuen Rathaus in Blan-
kenheim statt und bietet ein ab-
wechslungsreiches Programm für 
Körper, Geist und Wissen.
Eröffnet wird die Veranstaltung 
durch Bürgermeisterin und Schirm-
herrin Jennifer Meuren um 15 Uhr. 
Zwischen 15:30 Uhr und 17 Uhr 
haben alle Teilnehmerinnen die Ge-
legenheit an drei unterschiedlichen 
Workshops teilzunehmen.
Workshop 1: KI Basiswissen
Workshop 2: Zeit für mich - prakti-
sche Übung
Workshop 3: Mentale Stärke im All-
tag

Weitere Highlights
Neben den Workshops erwarten die 
Besucherinnen interessante Informa-
tionsstände. Für das leibliche Wohl 
ist ebenfalls gesorgt. Für Kinder im 
Alter von 3 bis 10 Jahren steht eine 
spannende Kinderbetreuung bereit, 
sodass Mütter und Begleiterinnen 
den Nachmittag ungestört genießen 
können.
Anmeldung und Teilnahme
Die Teilnahme ist kostenlos. Interes-
sierte Frauen können sich per What-
sApp oder E-Mail anmelden.
Kontakt: Mareike Cordes, E-Mail: 
mareike.cordes@kreis-euskirchen.
de, Telefon: 01590 4480015
Freuen Sie sich auf einen inspirie-
renden Nachmittag voller Austausch, 
Wissen und Gemeinschaft - in Blan-
kenheim!

Energiespar-Einzelberatung zu 
Heizungstechnik, Regenerativen 
Energien und Wärmedämmung, 
Heiztechnik, Photovoltaik, Solare 
Warmwasserbereitung, Wärmedäm-
mung, Feuchtigkeit und Schimmel-
bildung, Förderprogramme u.a.
Berater: Manfred Lentzen
Kostenlos

Termine:
Donnerstag, 2. Juli, 13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 9. Juli, 13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 16. Juli, 
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 23. Juli, 
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 30. Juli, 
13:45 bis 17 Uhr

Kreis Euskirchen. Derzeit sind im 
Kreis Euskirchen vermehrt betrüge-
rische Rechnungen im Umlauf, die 
den Anschein erwecken, von einem 
Amtsgericht zu stammen.
Nach bisherigen Erkenntnissen ver-
senden unbekannte Täter gefälschte 
Zahlungsaufforderungen, die häufig 
noch vor echten Rechnungen oder 
Bescheiden eintreffen.
Die Schreiben wirken auf den ersten 
Blick offiziell und enthalten teilweise 
sehr kurze Zahlungsfristen, um zu-
sätzlichen Druck auf die Empfänger 
auszuüben.
Die Polizei weist darauf hin, dass 
diese Rechnungen gefälscht sind. 

Auffällige Merkmale sind unter an-
derem fehlende oder unvollständige 
offizielle Briefköpfe, ungewöhnliche 
Kontoverbindungen sowie nicht 
nachvollziehbare oder abweichende 
Absenderangaben.
Betroffene werden ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, keine Zahlungen 
zu leisten.
Stattdessen sollten die Schreiben 
genau geprüft und im Zweifel die 
örtliche Polizei sowie das zuständige 
Amtsgericht informiert werden.
Die Polizei Euskirchen hat die Er-
mittlungen aufgenommen und 
warnt ausdrücklich vor dieser Be-
trugsmasche.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 10. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
03.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363
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Werterhalt beginnt im Alltag
So bleibt das Auto länger attraktiv

Kostenlose Verwiegeaktion 
für Wohnmobile, Wohnwa-
gen und Anhänger

Foto: pexels.com/ak-o 

Ein Auto ist für viele Haushalte eine 
bedeutende Investition. Wer es 
pfleglich behandelt, profitiert beim 
Wiederverkauf von einem höheren 
Restwert.
Regelmäßige Wartung zahlt 
sich aus
Inspektionsintervalle sollten einge-
halten und im Serviceheft dokumen-
tiert werden. Eine lückenlose Historie 
schafft Vertrauen bei potenziellen 
Käufern. Auch kleinere Reparaturen 
sollten zeitnah erledigt werden, um 
Folgeschäden zu vermeiden.
Pflege innen und außen
Regelmäßige Wäsche schützt den 
Lack vor Umwelteinflüssen. Im In-
nenraum verhindern saubere Polster 

und gepflegte Oberflächen dauer-
hafte Abnutzungsspuren. Besonders 
Rauchen im Fahrzeug oder Tiertrans-
porte ohne Schutz können den Wie-
derverkaufswert mindern.
Marktwert realistisch einschät-
zen
Vor dem Verkauf lohnt sich ein Blick 
auf aktuelle Marktpreise vergleich-
barer Modelle. Online-Börsen bieten 
Orientierung. Hochwertige Fotos und 
transparente Angaben erhöhen die 
Verkaufschancen.
Mit kontinuierlicher Pflege und 
sorgfältiger Dokumentation bleibt 
das Fahrzeug nicht nur zuverlässig, 
sondern auch wertstabil - ein Vorteil, 
der sich am Ende auszahlt. (ak-o) 

Foto: Pressestelle Polizei Eus-
kirchen

Euskirchen. Die Kreispolizeibehörde 
Euskirchen bietet am Mittwoch, 8. 
Juli, in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
eine kostenlose Verwiegeaktion an.
Die Veranstaltung findet auf dem 
Gelände des Technischen Hilfswerks 
(THW), Otto-Lilienthal-Straße 21 in 
53879 Euskirchen, statt.
Das Angebot richtet sich an Besitze-
rinnen und Besitzer von Wohnmobi-
len, Wohnwagen, SUVs, Vans, Pkw 
mit Anhängern sowie sonstigen An-
hängergespannen. Ziel der Aktion ist 
es, Fahrzeugführende für die Risiken 
von Überladung zu sensibilisieren und 
über sicheres Reisen zu informieren.
Für die Verwiegung werden die Zu-
lassungsbescheinigung Teil I (Fahr-
zeugschein) des Zugfahrzeugs sowie 
des Anhängers beziehungsweise des 
Wohnmobils benötigt.
Neben der Verwiegung stehen Mit-
arbeitende des Verkehrsdienstes 
und der Verkehrsunfallprävention 
für Fragen rund um die Themen La-
dungssicherung, Überladung, Brems-

wege, Übermüdung, Rettungsgasse, 
Verbandskasten und Ladelücken zur 
Verfügung.
Die Teilnahme ist kostenlos. Aus-
schließliches Ziel der Veranstaltung 
ist die Prävention und Information. 
Festgestellte Verstöße, beispielswei-
se eine Überladung des Fahrzeugs, 
werden im Rahmen der Aktion nicht 
geahndet.
Die Kreispolizeibehörde Euskirchen 
lädt alle Interessierten herzlich ein, 
das Angebot zu nutzen und sich um-
fassend zum sicheren Reisen und 
Transportieren zu informieren.
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Förderprogramme 2026
Diese Unterstützung gibt es für neue Fenster, Türen und Fassaden

Foto: Finstral

Frankfurt am Main. Eigentümer, die 
in neue Fenster, Türen oder Fassaden 
investieren, können Fördermittel in 
Höhe von mehreren Tausend Euro 
erhalten. Auch wenn die Vielzahl 
der Programme unübersichtlich er-
scheint, folgt die Förderung einer 
klaren Systematik: Für Maßnahmen 
an der Gebäudehülle stehen Zu-
schüsse, zinsgünstige Kredite oder 
steuerliche Vorteile zur Verfügung. 
Orientierung im komplexen Förder-
umfeld bietet der Verband Fenster + 
Fassade (VFF).
Neue Fenster und Türen sowie die 
Dämmung der Außenwände und 
Dächer zählen zu den wirksams-
ten Maßnahmen zur Senkung des 
Energieverbrauchs. Entsprechend 
gilt bei Sanierungen die fachliche 
Grundregel die Gebäudehülle und 
die Heiztechnik gut auf einander 
abgestimmt zu erneuern. Solange 
über Fenster, Fassade oder Dach 
unnötig Wärme verloren geht, zahlt 
sich die Investition in eine moderne 
Heizanlage nicht aus. Neben der 
Energieeinsparung verbessert eine 
gut gedämmte Gebäudehülle zu-

dem den Wohnkomfort, etwa durch 
gleichmäßigere Raumtemperaturen 
und weniger Zugluft. 
Die wichtigsten Bundesförderpro-
gramme sind auch 2026 fortgeführt 
worden. Dazu zählen insbesondere 
die KfW-Programme für den klima-
freundlichen Neubau sowie die Bun-
desförderung für effiziente Gebäude 
(BEG) für Sanierungen und Einzel-
maßnahmen an Bestandsgebäu-
den. Auch spezielle Programme wie 
„Wohneigentum für Familien" oder 
„Jung kauft Alt" bleiben bestehen. 
Bei der steuerlichen Förderung nach 
§ 35c EStG gibt es keine Änderungen.

Gebäudehülle: Welche Maßnah-
men werden gefördert?
-	 neue Fenster und Türen 
-	 Dämmung von Außenwänden, 

Dachflächen, Fußböden und 
Geschossdecken 

-	 Neuer außenliegender Sonnen-
schutz (Rollläden, Jalousien, 
Fenstermarkisen) 

-	 Vorbereitende Baumaßnahmen
Für Sanierungsmaßnahmen an der 
Gebäudehülle stehen Eigentümern 

grundsätzlich drei Förderwege offen: 
direkte Zuschüsse, zinsgünstige Kre-
dite sowie steuerliche Vergünstigun-
gen. Zuschüsse und Kredite werden 
im Rahmen der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) bereitge-
stellt. Hinweise zu den einzelnen 
Programmen sind verlinkt

Direkter Zuschuss vom Staat
Für Einzelmaßnahmen an der Ge-
bäudehülle gewährt der Staat einen 
direkten Zuschuss in Höhe von 15 
Prozent der Investitionskosten. Zu-
sätzlich können Eigentümer weite-
re fünf Prozent Zuschuss erhalten, 
wenn sie einen individuellen Sanie-
rungsfahrplan (iSFP) vorlegen, der 
weitere Maßnahmen aufzeigt. Für 
die Erstellung des Fahrplans ist ein 
Energieeffizienz-Experten erforder-
lich, der die Immobilie vor Ort be-
gutachtet und einen Zeitplan für die 
Sanierung erstellt. Der Berater muss 
in der Energieeffizienz-Expertenliste 
des Bundes geführt sein.

Kredite mit günstigen Kondi-
tionen
Eigentümer, die für ein Einzelprojekt 
einen direkten Zuschuss nach BEG 
erhalten, können für die restlichen 
Kosten einen Ergänzungskredit von 
bis zu 120.000 Euro beantragen. 
Beträgt das zu versteuernde Jah-
reseinkommen weniger als 90.000 
Euro, sind die Zinsen besonders 
günstig.
Wer umfassendere Sanierungen 
durchführt - neue Heizung, Däm-
mung und neue Fenster - und damit 
eine Effizienzhausklasse erreicht, 
kann über die BEG einen zinsverbil-
ligten Kredit mit Tilgungszuschuss 
von bis zu 150.000 Euro erhalten. 
Die genauen Konditionen sowie die 
Höhe der Rückzahlung richten sich 
nach der erreichten Effizienzklasse 
des Gebäudes.

Steuerliche Förderung nutzen
Alternativ zu direkten Zuschüssen 
und zinsgünstigen Krediten können 
Eigentümer die Kosten für die Sanie-
rungsprojekte auch steuerlich über 
den § 35c EstG geltend machen. 

In der Einkommensteuer lassen 20 
Prozent der Aufwendungen verteilt 
auf drei Jahre direkt von der Steuer-
schuld absetzen - mit einem Höchst-
betrag von 40.000 Euro. 
Zusätzlich kann die Hälfte der Kosten 
für die Baubegleitung und Fachpla-
nung steuerlich berücksichtigt wer-
den.
Handwerkerleistungen für die Sanie-
rung können ebenfalls als haushalts-
nahe Handwerkerleistung steuerlich 
geltend gemacht werden. 20 Prozent 
der Arbeitskosten, bis zu 1.200 Euro 
pro Jahr. Hinweis: Sonnenschutz-
systeme sind von der steuerlichen 
Förderung ausgenommen.

VFF Fördermittel-Assistent 
Für die Planung von energetischen 
Sanierungsprojekten empfiehlt der 
VFF, sich frühzeitig an einen Fachbe-
trieb zu wenden. Eine fachgerechte 
Beratung hilft nicht nur dabei, die 
passende Förderung zu finden, 
sondern stellt auch sicher, dass 
die Maßnahmen technisch sinnvoll 
aufeinander abgestimmt sind. Eine 
detaillierte Auskunft über Förder-
möglichkeiten von Bund, Ländern 
und Kommunen gibt auch der VFF 
Fördermittel-Assistent. Geben Sie 
einfach Projekt, Postleitzahl und 
Baujahr der Immobilie ein und die 
Datenbank listet alle verfügbaren 
Fördermöglichkeiten auf.
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Wohnen auf kleiner Fläche
Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum mini-
malistischen Wohnen hat in den 
vergangenen Jahren deutlich an 
Bedeutung gewonnen. Nicht nur 
aus ästhetischen Gründen, sondern 
auch aus finanziellen, praktischen 
und ökologischen Überlegungen 
heraus.
Vor allem in Städten wird Wohnraum 
knapper und kostspieliger. Nach An-
gaben des Statistischen Bundesam-
tes ist die durchschnittliche Wohn-
fläche pro Person in Deutschland in 
den vergangenen Jahrzehnten zwar 
gestiegen, gleichzeitig nehmen aber 
die Belastungen durch hohe Mieten, 
Energiekosten und Einrichtungsaus-
gaben zu. Gerade jüngere Menschen 
setzen deshalb häufiger auf kleinere 
Wohnungen und bewusst reduzierte 
Einrichtungskonzepte.
Minimalismus bedeutet dabei nicht 
zwangsläufig kahle Räume oder völ-
ligen Verzicht. Vielmehr geht es oft 
darum, Wohnflächen effizienter zu 
nutzen und sich auf Dinge zu kon-
zentrieren, die tatsächlich gebraucht 
werden. Statt vieler einzelner Mö-
belstücke stehen flexible Lösungen 
im Mittelpunkt: ausziehbare Tische, 
Betten mit integriertem Stauraum 
oder Regalsysteme, die mehrere 
Funktionen gleichzeitig erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wir-

ken schnell überladen. Wohnexper-
ten empfehlen deshalb, Stauraum 
möglichst intelligent zu planen - 
etwa durch hohe Schränke, Unter-
bettkommoden oder Wandlösungen. 
Auch geschlossene Schränke statt 
offener Ablagen sorgen häufig da-
für, dass Räume ruhiger und größer 
wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit ver-
änderten Lebensstilen zusammen. 
Viele Menschen möchten bewusster 
konsumieren und hinterfragen ihr 
Kaufverhalten stärker als früher. Do-
kumentationen, Bücher und soziale 
Medien haben das Thema zusätzlich 
popularisiert. Begriffe wie „Declut-
tering" oder „Tiny Living" stehen 
inzwischen für ganze Wohn- und 
Lebenskonzepte.
Dabei spielt auch die psychologische 
Wirkung eine Rolle. Studien zeigen, 
dass dauerhaft überfüllte Räume 
Stress verursachen können. Unord-
nung wird von vielen Menschen als 
belastend empfunden. Aufgeräumte 
Räume dagegen vermitteln häufig 
mehr Ruhe und Übersichtlichkeit 
im Alltag.
Hinzu kommt der finanzielle Aspekt. 
Wer weniger besitzt, benötigt oft 
weniger Stauraum, kauft bewuss-
ter ein und spart langfristig Geld. 
Gleichzeitig steigen die Ansprüche 
an die Qualität einzelner Gegen-
stände. Statt vieler günstiger Pro-
dukte investieren viele Haushalte 
lieber in langlebige Möbel oder 
multifunktionale Lösungen.

Auch Nachhaltigkeit ist ein wich-
tiger Faktor. Weniger Konsum be-
deutet häufig auch weniger Res-
sourcenverbrauch. Besonders im 
Möbelbereich gewinnt deshalb das 
Thema Langlebigkeit an Bedeu-
tung. Reparieren, Weiterverkaufen 
oder Second-Hand-Möbel erleben 
seit einigen Jahren eine deutliche 
Renaissance.
Interessant ist dabei, dass Minimalis-
mus längst nicht mehr nur mit klei-
nen Wohnungen verbunden wird. 
Selbst größere Haushalte versuchen 
zunehmend, Räume bewusster zu 
strukturieren und Besitz zu reduzie-
ren. Oft geht es weniger um Qua-
dratmeter als um das Gefühl von 
Übersicht und Alltagstauglichkeit.
Praktische Veränderungen beginnen 
häufig schon mit kleinen Schritten: 
selten genutzte Gegenstände aus-
sortieren, Mehrfachkäufe vermeiden 
oder Stauraum konsequenter nut-
zen. Viele Experten empfehlen dabei, 
nicht Zimmer für Zimmer, sondern 
nach Kategorien vorzugehen - etwa 
Kleidung, Bücher oder Küchenuten-
silien.
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Sicher im Netz
AWO informiert Eltern und Großeltern über 
Smartphone, Gaming und Klassenchats

Mit dem Wechsel in die Grundschu-
le werden Smartphone, YouTube, 
Gaming und Klassenchats für viele 
Kinder zunehmend wichtiger. Der 
kostenlose Onlineabend „Sicher 
im Netz - Medienkompetenz in der 
Grundschule" des AWO-Bildungs-
instituts richtet sich an Eltern und 
Großeltern von Grundschulkindern 
und gibt praktische Orientierung für 
einen sicheren Umgang mit digitalen 
Medien im Familienalltag.
Die Teilnehmenden erfahren unter 
anderem, wann ein eigenes Smart-
phone sinnvoll ist, welche Regeln 
und Einstellungen von Anfang an 
wichtig sind und wie Kinder sicher 
durch digitale Angebote begleitet 
werden können. Außerdem geht es 
um altersgerechte Inhalte, Risiken 
bei YouTube und Gaming sowie um 

Konflikte und Regeln in Klassen-
chats.
Die Veranstaltung findet am Diens-
tag, 7. Juli, von 19 bis 20:30 Uhr 
online statt. Referentin ist Franziska 
Scharf. Die Teilnahme ist kostenlos, 
die Zahl der Teilnehmenden auf 25 
Personen begrenzt.
Das Projekt wird durch Mittel der 
Entwicklungspauschale des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Bezirksregie-
rung Köln) gefördert.

Anmeldung und weitere Informa-
tionen: 
AWO Bildungsinstitut
Dr. Marine Sabauri
02271 60361
E-Mail: m.sabauri@awo-bm-eu.net
AWO Regionalverband Rhein-Erft & 
Euskirchen e.V. 

Markt des Ehrenamts 2026
Die Ehrenamtsagentur Kreis Eus-
kirchen lädt herzlich zum "Markt 
des Ehrenamts" ein!
Am Sonntag, 20. September, von 
10 bis 13 Uhr präsentieren sich im 
Kreishaus, Jülicher Ring 32, 53879 
Euskirchen zahlreiche Vereine und 
Organisationen aus der Region und 
geben Einblicke in ihre vielfältige 
ehrenamtliche Arbeit.
Besucherinnen und Besucher er-
wartet ein abwechslungsreiches 
Angebot: Informieren Sie sich über 
spannende Projekte, kommen Sie 
mit engagierten Menschen ins Ge-
spräch und entdecken Sie Möglich-
keiten, sich selbst ehrenamtlich ein-
zubringen.
Gleichzeitig bietet der Markt eine 
ideale Plattform für Vereine und Or-
ganisationen, ihr Engagement sicht-
bar zu machen, neue Mitglieder zu 
gewinnen und wertvolle Kontakte 
zu knüpfen. 

Als Aussteller haben Sie die Mög-
lichkeit, Ihre Arbeit vorzustellen, 
Informationsmaterialien bereitzu-
stellen und Mitmach-Aktionen an-
zubieten.
Eingeladen sind alle Vereine und 
Organisationen, unabhängig von 
Größe oder Tätigkeitsbereich. Ge-
meinsam möchten wir die Vielfalt 
des Ehrenamts im Kreis Euskirchen 
sichtbar machen.
Das DRK übernimmt an diesem Tag 
die Verpflegung, unter anderem mit 
frischen Waffeln.
Die Teilnahme als Aussteller ist 
kostenfrei. Interessierte Vereine 
und Organisationen können sich bis 
zum 2. Juli über ehrenamt@kreis-
euskirchen.de oder dieses Formular 
registrieren.
Wir freuen uns auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher sowie 
auf eine vielfältige und inspirierende  
Veranstaltung!


